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gang überftiiffig, ba bag SSaffer üößig gleicpförmig
burcp bag ©dpattfelrab gcfcpleubert roirb. Ilm and) grope
Srudpöpen 311 bewältigen, roerben mehrere ©dpaufel»
räber pintereiuanbcr auf biefelbe Sßcße aufgefeilt, uub
bag SBaffer fo geführt, bap bag Srudroaffer bcg erfteu
fRabeg gegen bag ^entrinn beg groeiten fRabeg läuft
uub bon neuem pinauggefdpleubert roirb u. f. f. big ber
gauge Srud iiberrouuben ift. Sine grope §ocpbrud»
pumpe bon ©ulget ift gu feiert im SBaffenoerf ber
©tabt @5enf in ber Souloubrenière, fie förbert 22,5
ftubifmeter pro ÜRinute auf 140 m Ipöpe unb ift bireft
gefuppelt mit einem taufenbpferbigen Sleftromotor.
Siefelbe girtna pat eine fepr eigenartige Sraftauf»
ffieicperungganlage mittelft Äreifelpumpen für bag @Ief=

trigitätgroerf Ölten Harburg pergefteßt. Siefe Einlage
beftept au§ einer £)ocpbrad ®rcifelpnmpe uub einer
äBafferturbine, bie beibe abroecßfclttb mit einem Srep»
ftrommotor unmittelbar gefuppelt loerbcn fönuen. SBenn
nun bag ©leftrigitätutoerf in beu ÜRadptftunben über»
fc^üffige Straft gur Verfügung pat, fo fpeift bie bom
SBerf angetriebene ißutnpc einen 325 m poep gelegeneu
Cepälter bei 8 Äitbifmeter fDîinuteuleiftuug, aug bem
bag ÜJBaffer in beu normalen Cctriebgftuubeu ber Sur»
bitte gugefüprt toirb, roelcpe bann bie Spnatnog treibt.

Sie genannten Sigenfdjaften paben ber ißumpe eitt
gropeg SIbfapgebiet alg Sßafferpaltung für Cergroerfe
berfepafft. gür fepr tiefe ©cpäcpte roerben piebei bie
eingelnen ©tufeu auf öerfepiebene ©oplcn übereinanber
gelegt; bie Srudleitung jeber tiefer gelegenen fßumpe
füprt gum ©augropr ber pöper gelegenen. Sitte folepe
Sfulage fantt bon einer cittgigen ©teile aug opne be»

fottbere Corricptungen an bett SRotoren an» unb abge»
fteßt roerben, bie pumpen fönuen fogar itn SBaffer
arbeiten, fid) alfo bei Uebcrfdjroetnmuug felbft frei»
pumpen. Sê fittb fdjott Srudpöpett auggefüprt roorbett
für über 500 m in einer fßumpe, mit einem ^raftauf»
roanb bon 1400 PS. Sabott patte man bor geptt
Sapren nocp feine Slpnttng.

gür enge ©cpädpte roerben ©enfpumpeit gebaut, bei
roelcpen bie fRotationgacpfe bon ißttmpe uub Slcftro»
motor in eine bertifale ßinie fällt mit ber Saug» unb
Srudleitung. Ser mafcpittelle Seil ift in einem fepmieb»
eiferneu fRapmcn emgefept unb mit einer fRofle ber»
fepeu, tun roelcpe fiep eitt Sraptfeil feplingt. Sie gange
SRafdiitte pätigt alfo frei att biefent Sraßtfeit unb fatttt
beim ©infen beg SBafferfpiegelg roeiter pinuntergelaffen
roerben. fjür bie Ceförbernng ber ©cpmnproaffcr pat
fic^ bie ©cpleuberputnpe ebenfaßg trorgüglicp beroäprt,
pauptfäöplicp roegett beg fÇeplcnS ber Ventile, ebenfaßg
für grope Ccroäfferttuggaulagen. giir lepterett 3roed
finb ungepeure ißttmpeu naep Sgpptcu geliefert roorbett,
mit ©augropren bon brei äReter Surcpmeffer, alfo
ßRafcpinen, roelcpe bett peiligett SBaffern beg ßltlg- über
500 éubifmeter in ber SRinute entneptnen föntten. Cor
folcpen ©dplünbett mögen fiep felbft bie ßfilpferbe püten!

(JK.&8.")

«üb tiefcrr.ngt.überttürdtngciu
(2lmtlid)e DriginaI=aRitteiIungen.) oradEibrud Der boten.

Sdjmeijer. SunkIDalmen, treil III. 2ofomoti»keI)fdjeik fiir
Ben iBapnpof Snrug. Steferung ittib 5biontierung ber (Sifentonftrut»
tion einer èofotiuiiubreijfdjeibe eon 18 SOÎeter ®urd)itteffer für
ben Söafjnpof ®rngg an bie 2. non ßtoß'fcpen (Sifemtierte, ©ie^erei
®ern iit Sern.

©dttoeijer. Suttbcelialiiicit, Srttë IV. 2>ic Sauarbeiten fiir bie
Serlättgerung bei ©ütcrf^ubbenl auf .Station Sffiinteln an $of).
^iegier, ^ttnnterineifter in SBinEelit.

Sie Siefermtg ber beibett Sumfjcit uub ber jugebörigeu lölotoreu
fiir bal ipunibtoerf an ber ^cllcrftrabc giirid) ait ©ebrüber ©ulger
in 2öintertf)ur, bie 2ieferung ber eifernen tRbbrert an ©uqgenbiibl
& iblüßer in 3'U'irl).

Sic SUIuniiilatornibattcrie fiir bie Umformerftation an ber Selttau»
ftrafjc âiirid) an bie Itffuntulatorenfabrif Derlifon unb bie Um»

formergruppe jur 2abung biefer Satterie an bie SJlafcpinenfabrit
Derlifon.

Scinitljauebau greieumil (Sargau), ©ipferarbeit an Qof. Sitter,
Sanmeifter, greienroil ; ©iafernrbeit an §. Loferer, ©lafernteifter,
atltftetten ; Sdjreinerarbeit an ©gli=©ieber, ©epreinermeifter, in
Sietif'ou; 9J!alerarbeit an Sbolf SUieier, SRalermeifter, Saben;
Scljlofferarbeit att ©cfjupber, ©djloffernteifter, ©nitetbaben; Sau»
leituug : Otto Sölfterli, 21rd)iteft, Saben.

Sîtefrruitg oon 500 gu^eiferuen numerierten ©rabpfablen fiir
bie (Sriueiubc Oîeutjaufeu ait ©onegger & ©ie. in SBetjiton.

Süefctmtg Don 250 Ster bndjeuem Spältcubol} für bett Staat
Saftllattb pro 1905 an fg. 9lebifer»Seiler in ißratteln, biejenige
oott 4000 Sîilo Slntfjrajit für bie Sejirflfdjitle SBcften an 2(.
@pêIer»§ofntaitit m Siffacf).

Sic ißolfterung bon 19 Stiitf Sänfen fiir bie Scftublung bei
Sîautonlratlfaaiel in an ©. Sit fei), Sapejierer, »gitg.

Straßenbau llutcrägcri. Sie ©rbarbeitett für jioei Scüftücfe
ber neuen Straße nad) .Çtnterioalb ait §. §eß, fRatlfjerr, Unter»
ägert.

lllcubau 21. ®. „SBlotot", Sabeu. fgugettlofe Sobenbeläge ;itt
©ubbotitf) an ©util Séguin in 3ürid)»£>arb.

Sitrcau=2lubau ®cbr. Suiter, SfBintcrtbur. fyugenlofe Soben»
belüge an fgelip Seratt, ©eneraluertreter oon ©mil Séguin,
(Subüolitfpoerfe, 3ürid)»§arb.

fgabriltieubau 3wau Sap, Cberricbcn. .ßirfa 500 m- ©uböolitlj»
Sbbeti an fgelij Serait, ©eneraloertreter oon ©mil Séguin, 3üricp.

fgabrifitcubau ber §>£>. Slömcllbergcr & ©ie., 3igarrenfabrif,
©tarn?, ©rftellutig ber fugenlofen Sobenbeläge in ©uböolitl) an
§elip Serait, ©eneraloertreter oott ©mil Séguin in 3ürid).

(potcl Pfauen, ©infiebelu, Srußr. ®t)r. Siefern unb Segen
ber Sobeitplatten an bie SRofaifplattenfabrif oott Sr. S- ^ßftjffer,
2ujeru.

Sffiaffertoerflanlagcu am rbeintalifdien Siunenfanal. Sie ©ifen»
fonftruftion bei Sdjleufentoeljrl unb ber ©inlaßfdjleufe an SER.

Sîod), ©ifettgießerei, 30ridj.
Orgelbau Olitfell. Ser ftirdjenrat pat bie ©rftellutig ber

neuen Orgel an fgriebrid) ©oll in Sujern junt greife oon ffr.
.15,000 übertragen. Sie foil 30 SRegifter erpalten unb big ißfingften
erftetlt fein.

Sie Scrbannnglarbeitcu ber Sifangrunl in .Italien (©larul)
au ÜJlaurermeifter fg. ©anüotti in Raiten.

Sie Sd)(td)cnbad)UerbauuHg in Spiringen an Unternepmer 2uigi
Soneatti.

Sic fugenlofen Sabeubcläge für ben tollegienbau bei Stiftel
©ngelbcrg an fgelir Seran, ©eneraloertreter non ©mit Séguin,
3ürid).

Sie ütnlfübrung ber ©uböolitp»Söbcn im 2lbfonbcrnnglpoul
©infirbcln an fgelir Seran, ©eneraloertreter oon ©mit Scguitt,
3«firf}-

(gnbrifaubflit Srafdjler & ©te. in UBepifou. Sobenbeläge iit
©ubbolitp au fgelip Seran, ©eneraluertreter oon ©mil Séguin,
3'u'td).

Sie 2lu«fübruug bon ©uböalitpböben im ffabrifanbau ©eßner
& ©ie., SBäbcnlUtil, an fgetij Seran, ©eneraloertreter oon ©mil
Séguin, 3üt'ä)-

Srottoirban in ©rentben. Sie ©rfteltung öes Srottoirs an
ber Scpmiebengaffe unb Settladjftraße in ©renepen ait fgofef 2Bi)ß,
Saumetfter, iit ©renepen.

Sraiuagearbeitcu iit Sarmcnftorf. Saitäle, 91opr» unb ißlatten»
bureßtäffe, Srainage an Sleß»Sartpolet, fglutnë ; große Srürte
an Çtaller, fgaßrtuangeit ; Srainröprenliefentng an Sobmer & ©ie.,

3üridj; 3ementröprenlieferung an fjaore & ©ie., atltftetten.

|lcrl4|tcfec«cti.
SBttutoefen itt Sürtcp. „Com äBeftenb 3üridpS" fdpeeibt

mon ber „3. $ß.": 2)te Cororbeiten für ben Can ber
neuen ©dpladptpofanloge im £arb gepen langfom aber
ftetig üottoärtg. S5te bortpin füprenben 3"taÇctêftrafeen
finb nunmepr auggebaut. ®ie neue ^erbernftrafie rourbe
im ßaufe beg ©ommerg oodenbet unb in Siefen Sagen
wirb audp bie Sorreltion ber unteren |>oplftrape, bie

fidp Oon einem SReubau in nidptg unterfepeibet, burdp»

gefüprt werben. Sie ©dplacptpofanlage matpte ipre
Cerlängerung über ben epemaligen öe^igraben pinaug
big gum SUtftetter §arbpofroeg notwenbig. Œine faft
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ganz überflüssig, da das Wasser völlig gleichförmig
durch das Schaufelrad geschleudert wird. Um auch große
Druckhöhen zu bewältigen, werden mehrere Schaufel-
räder hintereinander auf dieselbe Welle aufgekeilt, und
das Wasser so geführt, daß das Druckwasser des ersten
Rades gegen das Zentrum des zweiten Rades läuft
und von neuem hinausgeschleudert wird u. s. f. bis der

ganze Druck überwunden ist. Eine große Hochdruck-
pumpe von Sulzer ist zu sehen im Wasserwerk der
Stadt Genf in der Coulouvrenière, sie fördert 22,5
Kubikmeter pro Minute auf 140 m Höhe und ist direkt
gekuppelt mit einem tausendpferdigen Elektromotor.
Dieselbe Firma hat eine sehr eigenartige Kraftauf-
speicherungsanlage mittelst Kreiselpumpen für das Elek-
trizitätswerk Ölten-Aarbnrg hergestellt. Diese Anlage
besteht aus einer Hochdruck-Kreiselpumpe und einer
Wasserturbine, die beide abwechselnd mit einem Dreh-
strommotor unmittelbar gekuppelt werden können. Wenn
nun das Elektrizitätswerk in den Nachtstunden über-
schüssige Kraft zur Verfügung hat, so speist die vom
Werk angetriebene Pumpe einen 325 m hoch gelegenen
Behälter bei 8 Kubikmeter Minuteuleistnng, aus dem
das Wasser in den normalen Betriebsstundeu der Tur-
bine zugeführt wird, welche dann die Dynamos treibt.

Die genannten Eigenschaften haben der Pumpe ein
großes Absatzgebiet als Wasserhaltung für Bergwerke
verschafft. Für sehr tiefe Schächte werden hiebe! die
einzelnen Stufen auf verschiedene Sohlen übereinander
gelegt; die Druckleitung jeder tiefer gelegenen Pumpe
führt zum Saugrohr der höher gelegenen. Eine solche
Anlage kann von einer einzigen Stelle aus ohne be-
sondere Vorrichtungen an den Motoren an- und abge-
stellt werden, die Pumpen können sogar im Wasser
arbeiten, sich also bei Ueberschwemmung selbst frei-
pumpen. Es sind schon Druckhöhen ausgeführt worden
für über 500 m in einer Pumpe, mit einem Kraftauf-
wand von 1400 ?8. Davon hatte man vor zehn
Jahren noch keine Ahnung.

Für enge Schächte werden Seukpumpen gebaut, bei
welchen die Rotationsachse von Pumpe und Etektro-
motor in eine vertikale Linie fällt mit der Sang- und
Druckleitung. Der maschinelle Teil ist in einem schmied-
eiserne, Rahmen eingesetzt und mit einer Rolle ver-
sehen, um welche sich ein Drahtseil schlingt. Die ganze
Maschine hängt also frei an diesem Drahtseil und kann
beim Sinken des Wasserspiegels weiter hinuntergelassen
werden. Für die Beförderung der Schmutzwaffcr hat
sich die Schleuderpumpe ebenfalls vorzüglich bewährt,
hauptsächlich wegen des Fehlens der Ventile, ebenfalls
für große Bewässerungsanlagen. Für letzteren Zweck
sind ungeheure Pumpen nach Egypten geliefert worden,
mit Saugrohren von drei Meter Durchmesser, also
Maschinen, welche den heiligen Wassern des Nils über
500 Kubikmeter in der Minute entnehmen können. Vor
solchen Schlündeu mögen sich selbst die Nilpferde hüten!

(„N.Z.Z.")

Arbeits- «nd Kieferungsübertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Lokomotivdrehscheibc für
den Bahnhos Brimg. Lieferung und Montieruug der Eisenkonstruk-
lion einer Lokomotivdrehscheibe von 18 Meter Durchmesser für
den Bahnhof Brngg an die L. von Roll'schen Eisenwerke, Gießerei
Bern in Bern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Die Bauarbeitcu für die
Verlängerung des Güterschuppens auf.Station Winkel» an Joh.
Ziegler, Zimmermeister in Winkeln.

Die Lieferung der beiden Pumpen und der zugehörigen Motoren
für das Pumpwerk an der Zcllcrstraßc Zürich an Gebrüder Sulzer
in Winterthur, die Lieferung der eisernen Röhren an Guqgenbnhl
â Müller in Zürich.

Die Akkumulatorenbatterie für die Umsormcrstation an der Sclnau-
straßc Zürich an die Akkumulatorenfabrik Oerlikon und die Um-
svrmergrnppe zur Ladung dieser Batterie an die Maschinenfabrik
Oerlikon.

Schulhausban Frcicuwil <Aargau>. Gipserarbeit an Jos. Snter,
Banmeister, Freienwil; Glaserarbeit an H. Hoferer, Glasermeister,
Altstetten; Schreinerarbeit an Egli-Sieder, Schreinermeister, in
Dietikon; Malerarbeit an Adolf Meier, Malermeister, Baden;
Schlosserarbeit an Schnqder, Schlossermeister, Ennetbaden; Bau-
leitung: Otto Bölsterli, Architekt, Baden.

Lieferung von 500 gußeisernen numerierten Grabpfählen für
die Gemeinde Ncuhauscn an Honegger à. Cie. in Wetzikon.

Licscimig von 250 Ster buchenem Spältcndolz für den Staat
Basclland pro 1905 an F. Nebiker-Seiler in Pratteln, diejenige
von 4000 Kilo Anthrazit für die Bezirksschuìe Bockten an A.
Gpsler-Hofmann rn Sissach.

Die Polsterung von 1!) Stück Bänken für die Bestuhlung des

Kaulonsratssaales in Zug an G. Bitsch, Tapezierer, Zug.
Straßenbau llntcrägcri. Die Erdarbeiten für zwei Teilstücke

der neuen Straße nach Hinterwald an H. Heß, Ratsherr, Unter-
ägeri.

Neubau A. G. „Motor", Baden. Fugenlose Bodenbeläge fin
Enbövlith an Emil Söquin in Zürich-Hard.

Bureau-Anbau Gebr. Sulzer, Winterthur. Fugenlose Boden-
beläge an Felix Beran, Generalvertreter von Emil Söquin,
Euböolithwerke, Zürich-Hard.

Fabrilucubau Iwan Sax, Oberricdcn. Zirka Stil) m- Euböolith-
Böden an Felix Beran, Generalvertreter von Emil Sèquin, Zürich.

Fabr-kucubau der HH. Römclsberger â Tie., Zigarrenfabrik,
Glaruê. Erstellung der fugenlosen Bodenbeläge in Euböolith an
Felix Beran, Generalvertreter von Emil Sêquin in Zürich.

Hotel Pfauen, Einsicdelu, Propr. K. Gyr. Liefern und Legen
der Bodenplatten an die Mvsaikplattenfabrik von Dr. P. Pfpffer,
Luzern.

Wasscrwcrksaulagen am rhcintalischcu Biuncnkanal. Die Eisen-
kvnstruktion des Schleusenwehrs und der Einlatzschleuse an M.
Koch, Eisengießerei, Zürich.

Orgelbau NäselS. Der Kirchenral hat die Erstellung der

neuen Orgel a» Friedrich Goll in Luzern zum Preise von Fr.
IS,000 übertragen. Sie soll 30 Register erhalten und bis Pfingsten
erstellt sein.

Die Vcrbaunngsarbeitcu der Bifangrnns in Haslen (Glarus)
an Maurermeister I. Camiotti in Haslen.

Die Schächenbachverbauung in Spiringen an Unternehmer Luigi
Toneatti.

Die fugenlosen Bodenbeläge für den Kollcgienbau des Stiftes
Engclberg an Felix Beran, Generalvertreter von Emil Sequin,
Zürich.

Die Ausführung der Euböolith-Böden im Absondcrungshaus
Einsiedcln an Felix Beran, Generalvertreter von Emil Söquin,
Zürich.

Fabrikaubau Braschler à Cie. in Wctzikou. Bodenbeläge in
Euböolith an Felix Beran, Generalvertreter von Emil Söquin,
Zürich.

Die Ausführung von Euböolithböden im Fabrikanbau Gcßncr
k Cie., Wädcnswil, an Felix Beran, Generalvertreter von Emil
Söquin, Zürich.

Troltoirba» in Grcnchen. Die Erstellung des Trottoirs an
der Schmiedengasse und Bettlachstraße in Grenchen an Josef Wnß,
Baumeister, in Grenchen.

Drainagcarbcitc» in Sarmenstorf. Kanäle, Rohr- und Platten-
dnrchlässe, Drainage an Bleß-Bartholet. Flnms; große Brücke

an Haller, Fahrwange» ; Drainröhrenliefernng an Bodmer à Cie.,
Zürich; Zementröhrenlieferung a» Favre K Cie., Altstetten.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. „Vom Westend Zürichs" schreibt

man der „Z. P.": Die Vorarbeiten für den Bau der
neuen Schlachthofanlage im Hard gehen langsam aber
stetig vorwärts. Die dorthin führenden Zufahrtsstraßen
sind nunmehr ausgebaut. Die neue Herdernstraße wurde
im Laufe des Sommers vollendet und in diesen Tagen
wird auch die Korrektion der unteren Hohlstraße, die

sich von einem Neubau in nichts unterscheidet, durch-
geführt werden. Die Schlachthofanlage machte ihre
Verlängerung über den ehemaligen Letzigraben hinaus
bis zum Altstetter Hardhofweg notwendig. Eine fast
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meterhohe fRampe grengt fte gegen jene Çin ab. 2Rit
bem Sau ber §ohlftrahe fanb auch beren Serbinbung
mit bem ©üterbahnhof ihre Regelung. Som fRibeau*
Übergang ber §erbernftra§e läuft ein neues ©eleife
fdtjief gur |whlfirahe hinauf, bilbet hier eine ©pifjtehre,
fchneibet jene in ftart fchiefem SBinïel, folgt ihr am
obern fRanb unb enbet auf ber fRampe beS Schlacht*
hofeS. ©etn Ingenieur folgte ber Slrdjiteft auf bem

gufje. 5ln ber ©inmünbung ber gutünftigen Söder-
in bie £>erbernftrahe ragt im freien gelb ber [tattlidfje
Neubau ber Srauerei §ürtimann. SluS ber Kiesgrube
in ber ©de ber tpohiftrafj routes ein eben fo grofjeS
unb ben nächlichen gweden btenenbeS ©ebäube empor,
unb ift erft einmal ber Schlachthof im Sau unb gar
im Setrieb, fo werben ftch Saugefpanne fo ga^l=
reich wie ©chiffSmafien in einem bielbefuchten &afen
reden. ©ie beiben alten Sauernfi|e im ©idfbühl unb
mittleren §arb werben weggewifcht werben, über ihnen
weitet [ich bie ©rofjftabt bis gu ihrem SBeftenb. Salb
genug wirb fte hier über ihr eigenes ßanb hiuauSgreifen,
auf Slltftetter Soben hinüber.

Sauwefen tu Safel. 2luS Kleinbafel melbet bie

„SRat. ßtg." : Stenn ber Sßinter auch nicht bagu angetan
ift, bie Sautätigfett gu förbern, fo lä§t fidt) bod) über
bie Arbeit im Kleinbafel berfchiebeneS melben. Sin ber
Srombacberftrafje unb in einigen angrengenben ©trafen
wirb augenblidlich raftloS gearbeitet, ba mehrere §äufer
auf Neujahr begogen werben, ©ie SUtarfgräflerftraffe
wirb bon ber Klpbedftrahe bis gum fRIfein berlängeri;
gu biefem gwede entfernte man ein £auS an ber
Klpbedftrahe. ÜÖlit ben Neubauten an biefer Straffe
hat man begonnen, ©te bertängerte gloraftraffe gegen
ben Shein hin ift minbeftenS gur Ipälfte boHenbet;
foeben berfiefjt man bie gaprftrahe mit bem erforber*

lidhen ©teinmaterial. ©ie ©otteSaderftraffe fann in ben
nächfien ©agen bem Serfehr übergeben werben; für
manche Seichengüge erweift fid) biefe gahrftraffe als
fehr gwedbicnlicb, inbem ein weiter Ilmweg baburd)
abgefdhnitten wirb. ©aS SIrcal bor ber SIftienmühle ift
aufgefüllt; jcÇt gcfc£)ic£)t bie ©djuttablagerung längs
ber rechten ©cite ber gärberftrahe. 2Bie wir bernehmen,
foCt bie chemifche gabrif wieber einige ïïlâumliddeiten
als Zuwachs erhalten unb baS nötige Slreal bereits
abgeftedt fein.

— Som SiQenquartier ant Sruberholgabhange
melbet baS gleiche Slatt: 9Rit raffen Schritten geht
eS bei ber ©rftellunq beS SißeuquartierS am Sruber*
holgabhatigc borwärtS. 9îad)bcm in furger $eit brei
2Bol)ngebäube bafelbft erftcKt worben finb, wirb fdhon
mit ben SlnSgrabutigSarbeitcn für einige weitere Sauten
begonnen. $ur gleichen geit merbett auch bie Slrbeiten
gur ©rfteßung ber gürftenbergerftraffe, bie bon ber
©unbelbingerftraffe auf bie Ejalbe §öl)e beS SlbhangeS
führt, in Singriff genommen.

Sauwefen in ßujern. ©er ©rohe ©tabtrat hol
Sergröfferung ber ©eebabanftalt befchloffen unb ^fefür
gr. 56,000 beftimmt.

Sauwefen in Sujern, ©ine aufferorbentliche Ser*
fammlung ber reformierten ©emeinbe in Sugern befthlofj
einftimmig ben Slnfauf eines SaublodeS gwifdhen 9Rur=
bather* unb ^abSburgerftrafje. ©aS Slreal bietet laut
„Sugetner ©agblatt" genügenb fRaum für einen großen
Kircpenbau. Ueber ben Secfauf ihrer gegenwärtigen
Kirche führt bie reformierte Kirchgemeinde gurgeit Set»
hanblungen.

©djulbausbau SBabenêmil. ©ie ©chulgemeinbeber»
fammluttg Sangrüti-SBäbenSwil befehle^ nach ^m 9ln*
trage beS ©djuIborftanbeS unb ber Saufommiffion
einftimmig ben Sau eines neuen ©d)ulhaufeS im Koften*
boranfchlage bott girfa 30,000 gr. ©ie SluSfüfjrung ber
Saute ift bringenb unb foil biefelbe balbigft in Slugriff
genommen werben.

Sauwcfen in fRopperiUJtl. ©ie eibgen. SRäte haben
in biefer ©effion ber bunbeSrätlichen Sorlage betreffenb
©rfteßung bon eibgen. ßeughäufern gugeftimmt. ©amit
ift befinitib ein Kredit bott 146 000 gr. gur ©rwerbung
eines SaupIahcS beim ©epotareal fRapperSwil unb
ÜReubau eines SRagaginS für Korpsmaterial, fowie @r*

Weiterung beS SRuuitionSmagaginS bafelbft bewilligt.

Sau ber weibenbergifcbeti Sejirféfranfenanftalt tu
©rabS. ÜRachbem nun burch bie Sotierung einer faut,
©ubbention bon 40,000 gr. bie Inangriffnahme beS

werbenbergifchett SegirtStraufenhaufcS ermöglicht würbe,
fotlen, wie baS ,,©t. ©aller ©agblatt" aus fieserer
Quelle bernimmt, im Saufe beS URonatS ganuar fämt*
lid)e Sauarbeiten auSgefchrieben unb bergeben werben,
©ie Sanlontmiffion fieht eine gweijäl)rige Saugeit bor=
aus. gm gaf)re 1905 füll ber fRohbau unter ©ach 36'
bracht werben, bamit er im SBiuter 1905/06 gehörig
auStroduen fann. ©aS gat)* 1906 bringt bie SolIenb=

uitg beS §auptgcbäubeS, bett Sau ber Qcfonomicgebäube
unb beS SlbfonberuttgShaufeS; ber Söinter 1906/07
enblich foß gur gnftallierutig unb SRöblierung berwenbet
werben. @o barf man annehmen, bah bis gum grühfahr
1907 baS laug erfelpite gnftitut enbbch eröffnet werben
tonne, ©ie greube hierüber ift allgemein, ebenfo ber
SButtfch, bah nicht etwa nachträglich noch einmal §inber=
niffe auftauchen mögen.

gi'tr ein tteueê ißoftgebäube tu Slppenjell ift es ge=

lungett, einen paffenbett Saupla^ gu erwerben, nämlich
einen bem grauentlofter gehörigen fßlah an ber Sahtt=
hofftrafe äeqenüber bem SanbeSrelief. ®a ber Kaufpreis
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meterhohe Rampe grenzt sie gegen jene hin ab. Mit
dem Bau der Hohlstraße fand auch deren Verbindung
mit dem Güterbahnhof ihre Regelung. Vom Niveau-
Übergang der Herdernstraße läuft ein neues Geleise
schief zur Hohlstraße hinauf, bildet hier eine Spitzkehre,
schneidet jene in stark schiefem Winkel, folgt ihr am
obern Rand und endet auf der Rampe des Schlacht-
Hofes. Dem Ingenieur folgte der Architekt auf dem

Fuße. An der Einmündung der zukünftigen Bäcker
in die Herdernstraße ragt im freien Feld der stattliche
Neubau der Brauerei Hürlimann. Aus der Kiesgrube
in der Ecke der Hohlstraß wuchs ein eben so großes
und den nächlichen Zwecken dienendes Gebäude empor,
und ist erst einmal der Schlachthof im Bau und gar
im Betrieb, so werden sich hier Baugespanne so zahl-
reich wie Schiffsmasten in einem vielbesuchten Hafen
recken. Die beiden alten Bauernsitze im Eichbühl und
mittleren Hard werden weggewischt werden, über ihnen
weitet sich die Großstadt bis zu ihrem Westend. Bald
genug wird sie hier über ihr eigenes Land hinausgreifen,
auf Altstetter Boden hinüber.

Bauwesen in Basel. Aus Kleinbasel meldet die

„Nat. Ztg." : Wenn der Winter auch nicht dazu angetan
ist, die Bautätigkeit zu fördern, so läßt sich doch über
die Arbeit im Kleinbasel verschiedenes melden. An der
Brombacherstraße und in einigen angrenzenden Straßen
wird augenblicklich rastlos gearbeitet, da mehrere Häuser
auf Neujahr bezogen werden. Die Markgräflerstraße
wird von der Klybeckstraße bis zum Rhein verlängert;
zu diesem Zwecke entfernte man ein Hans an der
Klybeckstraße. Mit den Neubauten an dieser Straße
hat man begonnen. Die verlängerte Florastraße gegen
den Rhein hin ist mindestens zur Hälfte vollendet;
soeben versieht man die Fahrstraße mit dem erforder-

lichen Steinmaterial. Die Gottesackerstraße kann in den
nächsten Tagen dem Verkehr übergeben werden; für
manche Leichenzüge erweist sich diese Fahrstraße als
sehr zweckdienlich, indem ein weiter Umweg dadurch
abgeschnitten wird. Das Areal vor der Aktienmühle ist
aufgefüllt; jetzt geschieht die Schuttablagerung längs
der rechten Seite der Färberstraße. Wie ivir vernehmen,
soll die chemische Fabrik wieder eimge Räumlichkeiten
als Zuwachs erhalten und das nötige Areal bereits
abgesteckt sein.

— Vom Villenquartier am Bruderholzabhange
meldet das gleiche Blatt: Mit raschen Schritten geht
es bei der Erstellung des Villenquartiers am Bruder-
holzabhange vorwärts. Nachdem in kurzer Zeit drei
Wohngebäude daselbst erstellt worden sind, wird schon
mit den Ausgrabungsarbeitcn für einige weitere Bauten
begonnen. Zur gleichen Zeit werden auch die Arbeiten
zur Erstellung der Fürstenbergerstraße, die von der
Gnndeldingerstraße ans die halbe Höhe des Abhanges
führt, in Angriff genommen.

Bauwesen in Luzern. Der Große Stadtrat hat die
Vergrößerung der Seebadanstalt beschlossen und hiefür
Fr. 56,000 bestimmt.

Bauwesen in Luzern. Eine außerordentliche Ver-
sammlung der reformierten Gemeinde in Luzern beschloß
einstimmig den Ankauf eines Baublockes zwischen Mur-
bâcher- und Habsburgerstraße. Das Areal bietet laut
„Luzerner Tagblatt" genügend Raum für einen großen
Kirchenbau. Ueber den Verkauf ihrer gegenwärtigen
Kirche führt die reformierte Kirchgemeinde zurzeit Ver-
Handlungen.

Schulhausbau Wädenswil. Die Schulgemeindever-
sammlung Langrüti-Wädenswil beschloß nach dem An-
trage des Schulvorstandes und der Baukommission
einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses im Kosten-
voranschlage von zirka 30,000 Fr. Die Ausführung der
Baute ist dringend und soll dieselbe baldigst in Augriff
genommen werden.

Bauwesen in Rapperswil. Die eidgen. Räte haben
in dieser Session der bundesrätlichen Vorlage betreffend
Erstellung von eidgen. Zeughäusern zugestimmt. Damit
ist definitiv ein Kredit von 146 000 Fr. zur Erwerbung
eines Bauplatzes beim Depotareal Rapperswil und
Neubau eines Magazins für Korpsmaterial, sowie Er-
Weiterung des Mnnitionsmagazins daselbst bewilligt.

Bau der werdenbergischen Bezirkskrankenanstalt in
Grabs. Nachdem nun durch die Votierung einer kant.
Subvention von 40,000 Fr. die Inangriffnahme des

werdenbergischen Bezirkskrankenhauses ermöglicht wurde,
sollen, wie das „St. Galler Tagblatt" aus sicherer
Quelle vernimmt, im Laufe des Monats Januar sämt-
liche Bauarbeiten ausgeschrieben und vergeben werden.
Die Bankommission sieht eine zweijährige Bauzeit vor-
aus. Im Jahre 1905 soll der Rohbau unter Dach ge-
brach! werden, damit er im Winter 1905/06 gehörig
austrocknen kann. Das Jahr 1906 bnngt die Vollend-
ung des Hauptgebäudes, den Bau der Oekonomiegebäude
und des Absonderungshauses; der Winter 1906/07
endlich soll zur Installierung und Möblierung verwendet
werden. So darf man annehmen, daß bis zum Frühjahr
1907 das lang ersehnte Institut endlich eröffnet werden
könne. Die Freude hierüber ist allgemein, ebenso der
Wunsch, daß nicht etwa nachträglich noch einmal Hinder-
nisse auftauchen mögen.

Für ein neues Postgebäude in Appenzell ist es ge-
lungen, einen passenden Bauplatz zu erwerben, nämlich
einen dem Frauenkloster gehörigen Platz an der Bahn-
hofstras.e qeqenüber dem Landesrelief. Da der Kaufpreis
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annehmbar ift, überwies ber S3egir!Srat bie Offerte ber
©tanbeSfommiffion gur SBeitcrleitnng tract) 53ern.

Sit 3lppeiijell S-'fRl). werben für bie nädEjfte ßeit
allerlei 93auprojefte öffentlichen ßbarafterS in 3luSfid)t
genommen. ®aS ®leftrigitätswerf ©eealpfec
nimmt feinen erfreulichen gortgang. ®ie ©itter»
for reft ion bei Slppenged fott and) wie ein abgc»
matfjtes SSortjaben attgefel)eu werben. ®eS weiteren
rebet man bon einer neuen ißerbittbung Sippengell»
@t. ©allen, unb gwar über |jaSlen, ©tein (gtoifdhen
®orf nnb ©münbertobet 33rüde), ©törgclbab nadj
23ruggen»@t. ©aüen. S3eitn neuen @<hlad)tl)aiiS in
Slppettgefl ftöfjt bie fßlafcfrage auf SSiberftanb, toätjrenb
biefelbe für baS neue fßoftgcbäubc erlebigt ift.

Sit ber ffafente grauenfelb foil gentralhcigung
eingerichtet unb buret) einen Slttbau fRaum für bete»

mehrte 3Bafct)gelegenl)eit gefchaffett werben.

fftrchenrenobattmi ^ettiiiswtl. (rd.-Sforr.) ®aS ibpdifch
jwifchen ben nach ber @mme hin auSftrahlenben £ügel
gebettete, burch feine 1000jährige @ibe berühmte ober»

aargauifche ®orf IpeimiSwil bei 23urgborf befi^t in
feinem alten Äirdjlein ©laSgemälte bon hohem fünft»
ierifdhem unb hiftorifchem SBerte. ®iefe feltenen Sllter»
tumSgegenftänbe ftnb fdjon bon manchem weithergereiften
fachmännifihen Siebhaber mit begehrlichen Slugen be=

trachtet worben. Stber bie §esmiêwiler wiejen ade
prioaten Bewerber ab unb berfauften bie prächtigen
genfter le|tljin an baS ^iftorifdtje SRufeum in Sern um
eine erflecfliche Summe, bie ihnen geftattet, baS ehr»
würbige ©Ottenaus einer grünblidten IRenobation gu
untergehen, bie ftd) in ber Çauptfache auf eine fünft»
lerifche SluSfchmüdung beS Snnertt burch reiche, ftil» unb
ftimmungSbode SEBanö» unb ®ecfenmalereien unb auf
eine teilweife Smeuerung ber etwas alterSfchwach ge»
worbenen Drget erftreden fod, fobafj bas §eimiswiler
éirchlein in Äurgem eines ber fdhönften lönblichen ©otteS»
häufer in proteftantifchen Sanben fein wirb.

fôirchettbûu Salstljal. ®ie reformierte ©emeinbe
SalStljal hat ben Sau einer Kirche unb eines fßfarr»
haufeS befchloffen. ®er Sau foil einfach, ober boch

ftilbod unb würbig gehalten fein unb ift ben Herren

Sa fRoche, ©taehelin & So. aus Safel übertragen worben.
äRan gebenft im fommenben 9Rärg 1905 mit ben ®rb=
arbeiten gu beginnen.

Sie Äinheitreitobatton fJRüncbetifteiit, bie auf 5000 gr.
oeranfd)lagt ift, füll im Söhre 1905 ausgeführt werben.

©thiih«ihou8ba«te tn fDtünfter (Sura). ®ie Schüben»
gefedjehaft wirb einen neuen ©d)ie&fianb mit einer
jfantine bauen, welcher auf girfa 25,000 gr. gu flehen
fornmen wirb.

fReue Sturanftalt. ®aS lugernifche §interlanb foil
bemnächft mit einer neuen Suranftalt bereichert werben.
Sßie mitgeteilt wirb, beabfichtigt §err SohamteS fRofcht,
SBirt gutn „fRofengarten" in Sirwinfen (®h"rgau),
fommenbeS grühjah'r auf bem ihm gehörenben großen
„©eebletthofe" in ^ergiSwil bei SBilliSau eine

äRildj* unb Suftfuranftalt nach mobernfter Slrt eingu»

richten, wogu fid) ber girfa 900 SReter hoch gelegene
mit prachtüoOen eigenen SBalbunger. umgebene, eine
wunbeebode gernficht bietenbe unb leicht gugängliche
§of an ber ©trafee §ergiSwil » SRengberg borgüglict)
eignet. ®em Unternehmen bringt man aüfeitig bie

wärmften ©pmpathien entgegen.
fRoch eine neue ©hofolobefabrif. ®ic ehem. SBeberfdje

®rudcrci in iRctftal foH in eine ©djofolabefabrif um»
gewan belt werben.

f S. 23. ©cherrer, ÜDtaiimmeifter in Sinthal, ftorb
an einem §ergfchlage im 58. SebenSjahre. SBohl 30
Sahre beforgte er ber girma Sung in Sinthal bie
SRaurerarbeiteti, wobei er fchwierigere Anlagen, wie
üRontage ber Turbinen, eleftrifche Kraftübertragung,
ÜBuhre te in muftergültiger hQBeife ausführte. ®ur^
feine Umficht, gachfenntnis unb ein lopaleS benehmen
gegen feine Untergebenen berfah er feine berantwortungS»
bode ©tede gut heften 3"friebenheit. @r war auch
biete Söhre fßräfibent ber Sungefchen Srantenfaffe unb
äRitglieb ber fatbolifdhen Sranfenfaffetommiffion. ®aS
SSertrauen feiner ïatholifdjen SRitbürger berief ihn fdhon
bor 21 Sahren an bie ©tede beS Sirchenpräfibenten.

f 31. ßabaßafca itt 3lrth. Seiten greitag ftarb in
Dberarth nach längerer Sranfheit ber weithin betannte
^Bauunternehmer unb dementier 31naftafiuS Sabadafca.
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annehmbar ist, überwies der Bezirksrat die Offerte der
Standeskommission zur Weiterleitung nach Bern.

In Appenzell J.-Nh. werden für die nächste Zeit
allerlei Bauprojekte öffentlichen Charakters in Aussicht
genommen. Das Elektrizitätswerk Seealpfee
nimmt seinen erfreulichen Fortgang. Die Sitter-
korrektiv» bei Appenzell soll auch wie ein abge-
machtes Vorhaben angesehen werden. Des weiteren
redet man von einer neuen Verbindung Appenzell-
St. Gallen, und zwar über Haslen, Stein (zwischen
Dors und Gmündertobel - Brücke), Störgrlbad nach
Bruggen-St. Gallen. Beim neuen Schlachthaus in
Appenzell stößt die Platzfrage auf Widerstand, während
dieselbe für das neue Pvstgrbäude erledigt ist.

In der Kaserne Frauenfeld soll Zentralheizung
eingerichtet und durch einen Anbau Raum für ve«--

mehrte Waschgelegenheit geschaffen werden.

Kirchenrenovation Heimiswil. (rci.-Korr.) Das idyllisch
zwischen den nach der Emme hin ausstrahlenden Hügel
gebettete, durch seine 1000jährige Eibe berühmte ober-
aargauische Dorf Heimiswil bei Burgdorf besitzt in
seinem alten Kirchlein Glasgemälde von hohem künst-
lerischem und historischem Werte. Diese seltenen Alter-
tumsgegenstände sind schon von manchem weithergereisten
fachmännischen Liebhaber mit begehrlichen Augen be-
trachtet worden. Aber die Heuniswiler wiesen alle
privaten Bewerber ab und verkauften die prächtigen
Fenster letzthin an das historische Museum in Bern um
eine erkleckliche Summe, die ihnen gestattet, das ehr-
würdige Gotteshaus einer gründlichen Renovation zu
unterziehen, die sich in der Hauptsache auf eine künst-
lerische Ausschmückung des Innern durch reiche, stil- und
stimmungsvolle Wand- und Deckenmalereien und auf
eine teilweise Erneuerung der etwas altersschwach ge-
wordenen Orgel erstrecken soll, sodaß das Heimiswiler
Kirchlein in Kurzem eines der schönsten ländlichen Gottes-
Häuser in protestantischen Landen sein wird.

Kirchenbau Balsthal. Die reformierte Gemeinde
Balsthal hat den Bau einer Kirche und eines Psarr-
Hauses beschlossen. Der Bau soll einfach, aber doch

stilvoll und würdig gehalten sein und ist den Herren

La Roche, Staehelin ck Co. aus Basel übertragen worden.
Man gedenkt im kommenden März 1905 mit den Erd-
arbeiten zu beginnen.

Die Kirchenrenovation Münchenstein, die auf 5000 Fr.
veranschlagt ist, soll im Jahre 1905 ausgeführt werden.

Schützenhausbaute in Münster (Jura). Die Schützen-
gesellschast wird einen neuen Schießstand mit einer
Kantine bauen, welcher auf zirka 25,000 Fr. zu stehen
kommen wird.

Neue Kuranstalt. Das luzernische Hinterland soll
demnächst mit einer neuen Kuranstalt bereichert werden.
Wie mitgeteilt wird, beabsichtigt Herr Johannes Roschi,
Wirt zum „Rosengarten" in Birwinken (Thurgau),
kommendes Frühjahr auf dem ihm gehörenden großen
„Seeblenhose" in Hergiswil bei Willisau eine

Milch- und Luftkuranstalt nach modernster Art einzu-
richten, wozu sich der zirka 900 Meter hoch gelegene
mit prachtvollen eigenen Waldungen umgebene, eine

wundervolle Fernsicht bietende und leicht zugängliche
Hos an der Straße Hergiswil - Menzberg vorzüglich
eignet. Dem Unternehmen bringt man allseitig die

wärmsten Sympathien entgegen.
Noch eine neue Schokoladefabrik. Die ehem. Webersche

Druckerei in Netstal soll in eine Schvkoladefabrik um-
gewandelt werden.

s I. B. Scherrer, Maurermeister in Linthal, starb
an einem Herzschlage im 58. Lebensjahre. Wohl 30
Jahre besorgte er der Firma Kunz in Linthal die

Maurerarbeiten, wobei er schwierigere Anlagen, wie
Montage der Turbinen, elektrische Kraftübertragung,
Wuhre zc in mustergültiger Weise ausführte. Durch
seine Umsicht, Fachkenntnis und ein loyales Benehmen
gegen seine Untergebenen versah er seine verantwortungs-
volle Stelle zur besten Zufriedenheit. Er war auch
viele Jahre Präsident der Kunzeschen Krankenkasse und
Mitglied der katholischen Krankenkassekommission. Das
Vertrauen seiner katholischen Mitbürger berief ihn schon

vor 21 Jahren an die Stelle des Kirchenpräsidenten.
ff A. Cavallasca in Arth. Letzten Freitag starb in

Oberarth nach längerer Krankheit der weithin bekannte
Bauunternehmer und Zementier Anastasius Cavallasca.
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